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Quo vadis KIS? 
Warum und wie ein neues KIS?

12. Mai 2025
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Wer sind wir?
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Fachklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychoanalyse

 am südlichen Rand von München – ruhig gelegen mitten im 
Wald und gleichzeitig stadtnah

 62 Betten für stationäre Behandlungen

 Psychiatrische Institutsambulanz (PIA) für ambulante 
Versorgung
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Ausgangslage



Ausgangslage
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 Abbildung aller administrativen und klinischen Prozess in Papierakten

 Parallele Erfassung der ärztlichen / therapeutischen Dokumentation und administrativer 
Prozesse im KIS

 Fehlende Integration bzw. Anbindung:

 Psychologische Testung

 Abrechnung Psychiatrische Institutsambulanz (PIA) 

 TI-Anwendungen

 Pflegedokumentation

 EKG / Labor

 Medikation

 Therapieplanung



Zielsetzung
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 Digitalisierung und Optimierung aller administrativen und 
klinischen Prozesse

 Bereitstellung von Informationen für Patient und 
Mitarbeiter „just in time“ im Sinne einer bestmöglichen 
Patientenversorgung

 Webbasierte KIS-Lösungen in einer gemeinsamen 
Oberfläche

 Benutzerfreundliche KIS-Oberfläche mit intuitiver 
Anwendung 

 Partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den Herstellern



Herausforderung
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Ablauf … von der Entscheidung bis zum Go Live
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Definition              
KIS-

Anforderungen

Präsentation  
KIS-Hersteller Ausschreibung Vertragsabschluss                  

AMC CLINIXX

Kick-Off 
Bestands-
aufnahme

01.02.2023 März 2023 Oktober 2023

Installation
Parametrisierung 

Kunden-
anpassungen

Schulungen Go Live Echtbetriebs-
begleitung

Februar 2024

Januar 2024

01.07.2024 bis 30.09.2024Mai/Juni 2024



Projektteam

Projektleitung

Fr. Lukas 

Projektleitung

Fr. Schweiger

Leitung Entwicklung
Abrechnung / Schnittstellen

Hr. Schiering / Hr. Rohde

Leitung IT-Administration & 
Support

Hr. Hartig

Leitung Produktmanagement
(Medizinische Prozesse)

Hr. Dr. Stein

Produktmanagement
(Abrechnung)

Fr. Henze

Geschäftsführung (AMC)

Hr. Reichardt

Geschäftsführung (Klinik)

Fr. Koerber

Key User 
Technischer Projektleiter

Hr. Schropp (synaforce)
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Umsetzung
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 Festlegung Projektteam mit klar definierten Verantwortlichkeiten

 Definition von Kommunikationsregeln

 Durchführung eines Kick-off-Meetings mit Bestandsaufnahme

 Erstellung eines Projektmanagementplans mit detaillierter Übersicht zu Aufgaben, Zeitplänen 
und Verantwortlichkeiten

 Wöchentliche Jour fixe mit schriftlicher Zusammenfassung

 Vorlagen von Best Practice Kliniken

 Berücksichtigung der Anwenderbedürfnisse durch Einbindung von Key Usern

 Entwicklung eines Schulungskonzepts
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Empfehlung I
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 Transparente und gemeinschaftliche Entscheidung auf Leitungsebene für einen KIS-
Wechsel 

 Klares Zielbild incl. aller Schnittstellen zu anderen Anwendungen, Hardware, etc. / 
Abklärung Erfüllung notwendiger Voraussetzungen zur Anbindung

 Zuverlässiger technischer Partner seitens der Klinik

 Festlegung Projektteam mit klar definierten Verantwortlichkeiten

 Definition von Kommunikationsregeln

 Durchführung eines Kick-off-Meetings mit Bestandsaufnahme

 Erstellung eines Projektmanagementplans mit detaillierter Übersicht zu Aufgaben, 
Zeitplänen und Verantwortlichkeiten



Empfehlung II
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 Wöchentliche Jour fixe mit schriftlicher Zusammenfassung – über Go Live hinaus

 Vorlagen von Best Practice Kliniken

 Entwicklung eines Key User Konzepts für Realisierung der KIS-Anforderungen, Schulung, 
Einarbeitung neuer Mitarbeiter, Anwenderfragen, Weiterentwicklung

 Endabnahme durch Key User vor Go Live

 Frühzeitige Bekanntgabe des Schulungszeitraum

 Bereitstellung Schulungsraum

 Go Live Betreuung vor Ort

 Festlegung fester Ansprechpartner(n) bei Anwenderfragen und technischen Problemen



Karin Koerber
Geschäftsführerin
E-Mail: karin.koerber@klinik-menterschwaige.de
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Geiselgasteigstraße 203 
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